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Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands hat sich im September erneut abgekühlt. Die
Unternehmen sind mit ihrer derzeitigen Geschäftslage er-
heblich unzufriedener als im Vormonat. Ihre Perspektiven für
das kommende halbe Jahr schätzen sie ebenfalls etwas
schlechter ein. Der ifo Geschäftsklimaindex sank damit zum
vierten Mal in Folge. Die Verschärfung der Finanzmarktkri-
se in den Vereinigten Staaten ist in den Umfrageergebnis-
sen teilweise berücksichtigt, nach dem Insolvenzantrag von
Lehman Brothers gingen reichlich ein Drittel der gesamten
Unternehmensmeldungen beim ifo Institut ein. 
Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft ver-
schlechterte sich im verarbeitenden Gewerbe, im Großhandel
und im Einzelhandel. Einzig im Bauhauptgewerbe ist der Ge-
schäftsklimaindex geringfügig gestiegen. 
Das ifo Beschäftigungsbarometer – das aus den Konjunk-
turtestergebnissen berechnet wird – ist im September wei-
ter gefallen. Der Rückgang war nicht so ausgeprägt wie in
den Vormonaten; dennoch setzte der Indikator seine rück-
läufige Tendenz, die seit dem Frühjahr anhält, fort. Der Be-
schäftigungsaufbau dürfte daher nahezu zum Stilltand kom-
men, einen breiten Beschäftigungsabbau planen die Unter-
nehmen derzeit nicht. 
Im verarbeitenden Gewerbeberichteten die Unternehmen
von einer erheblich weniger guten Geschäftslage. Die Nach-
fragesituation verschlechterte sich, und die Befragungs-
teilnehmer sind deutlich unzufriedener mit ihren Auftrags-
beständen. Obwohl die Produktion gedrosselt wurde, be-
trachten die Firmen den Bestand an Fertigwaren häufiger
als zu groß. Sie beabsichtigen die Produktion weiter ein-
zuschränken. Mit zusätzlichem Personal planen sie kaum
noch. Der vorhandene Personalbestand wird nun eher als
zu groß eingeschätzt. Auch vom Auslandsgeschäft erwar-
ten sich die Exporteure derzeit keine zusätzlichen Impulse;
die Exporterwartungen sind seit fünf Monaten ununterbro-
chen rückläufig. Die Hersteller von Personenkraftwagen be-
fürchten sogar eine deutliche Schwächung des Auslands-
geschäfts. Die weniger gute Geschäftslagebeurteilung
durchzieht alle Hauptgruppen – die Hersteller von Vorpro-
dukten, von Investitionsgütern und die Konsumgüterher-
steller beurteilten ihre Lage weniger günstig. Die Ertragsla-
ge wurde in der Industrie insgesamt befriedigend bewertet,
nachdem sie im Frühjahr noch überwiegend gut eingestuft
wurde. Seither hat sich die Ertragssituation, den Firmen-
meldungen zufolge, etwas verschlechtert. Speziell die zwi-
schenzeitliche Verteuerung der Energie und der Rohstoffe
sowie der aufgewertete Euro dürften auf die Ertragslage ge-
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1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des Ifo
World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturperspekti-
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drückt haben, eine scharfe Abwärtskorrektur ist aber in den
Meldungen nicht zu erkennen. Für die Geschäftsentwick-
lung in den kommenden sechs Monaten haben die kriti-
schen Stimmen nochmals etwas zugenommen. Von einer
soliden Basis ausgehend, stellt sich die Industrie auf einen
bedeutend schwächeren Geschäftsverlauf in den nächsten
Monaten ein. 
Im Bauhauptgewerbe hat sich das Geschäftsklima etwas
verbessert. Mit einigen Schwankungen tendiert die Ge-
schäftslage in diesem Wirtschaftsbereich seit Jahresbe-
ginn seitwärts. Im September bewerteten die Unterneh-
men ihre Geschäftslage wieder etwas günstiger. Die Ent-
wicklung im nächsten halben Jahr sehen sie weniger nega-
tiv. Die derzeitige Geräteauslastung ist ähnlich wie im Sep-
tember des Vorjahres. Im Tiefbau liegt die Auslastung unter
der des Vorjahres, während sie im Hochbau das Vorjahres-
niveau erreicht. Die Unzufriedenheit mit den Auftragsbe-
ständen hat im Bauhauptgewerbe insgesamt wieder leicht
zugenommen, die Beschäftigungsplanungen haben die Un-
ternehmen leicht abgesenkt. Mit Preisanhebungen rech-
nen die Befragungsteilnehmer seltener.
Der Großhandel berichtete von einer ungünstigeren Ge-
schäftslage. Die Umsätze wurden schlechter eingestuft, und
die Lagerbestände vermehrt als zu groß erachtet. Daher wol-
len sich die befragten Unternehmen mit Bestellungen wei-
ter zurückhalten. Diese Entwicklungen zeigen sich parallel
im Großhandel mit Konsumgütern und im Produktionsver-
bindungshandel. Innerhalb des Konsumgüterbereichs klag-
ten speziell die Großhändler mit Gebrauchsgütern über zu
große Lagerbestände. Der Großhandel mit Textilien und der
Großhandel mit Bekleidung haben erheblich zu viel Ware auf
Lager. Der Anteil der Befragungsteilnehmer, der Preisanhe-
bungen plant, hat insgesamt abgenommen. Vor allem im
Nahrungsmittelgroßhandel lässt die Tendenz zu weiteren
Preiserhöhungen nach. Insgesamt blickt der Großhandel et-
was skeptischer auf die Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr als im Vormonat. 
Im Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima weiter ab-
gekühlt. Damit lag es im gesamten Sommervierteljahr un-
terhalb der Frühjahrswerte. Dies deutet nicht darauf hin,
dass sich der Konsum über den Einzelhandel belebt hät-
te. Die Geschäftslage beurteilten die Einzelhändler schlech-
ter als im Vormonat, hinsichtlich der Entwicklung im kom-
menden halben Jahr hat ihre Skepsis jedoch etwas abge-
nommen. Sowohl im Einzelhandel mit Verbrauchsgütern
als auch im Einzelhandel mit Gebrauchsgütern war die Um-
satzentwicklung unbefriedigend. In beiden Bereichen wer-
den die Lagerbestände zunehmend als zu groß einge-
schätzt; bei der Bestellung neuer Ware wollen sich die Ein-
zelhändler daher weiter zurückhalten. Im Vergleich zum
Vorjahr hat sich die Geschäftslage namentlich im Beklei-
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sem Bereich zu stark gefüllt, und die Bestellungen wer-
den erheblich eingeschränkt. 
Das Geschäftsklima im Dienstleistungsgewerbe2 hat sich
im September wenig verändert. Die derzeitige Geschäfts-
lage bewerteten die Befragungsteilnehmer etwas ungüns-
tiger als im August. Bezüglich der Entwicklung in den nächs-
ten sechs Monaten hat ihre Skepsis jedoch abgenommen.
Zuvor hatten sie fünf Monate nacheinander ihre Erwartun-
gen reduziert. Mit den Auftragsbeständen sind die Befra-
gungsteilnehmer unzufriedener, den Personalbestand wol-
len sie erneut zurückhaltender aufstocken. Im Bereich Trans-
port und Logistik wird die Geschäftslage weniger gut be-
wertet. Die Auftragsbestände beurteilten die Unternehmen
negativer als im Vormonat, zusätzliches Personal soll nicht
mehr eingestellt werden. Die in der Nachrichtenübermitte-
lung tätigen Unternehmen sahen ihre Geschäftssituation
zwar etwas weniger positiv, aber immer noch überwiegend
als gut. Auch in den kommenden Monaten rechnen sie mit
einer steigenden Nachfrage und wollen weiter den Perso-
nalstamm ausweiten. Die DV-Dienstleister beabsichtigen
ebenfalls Mitarbeiter einzustellen, wenn auch etwas zu-
rückhaltender als bislang. Die Klagen über Probleme bei
der Rekrutierung von Fachkräften haben hier kaum abge-
nommen. Die Geschäftserwartungen sind weiterhin auf-
wärts gerichtet, doch rechnet ein kleinerer Anteil an Befra-
gungsteilnehmern mit besseren Geschäften als vor Jah-
resfrist. 
2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.